
Abo-/Leserservice (08 00) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Richard Tischler und
Oxana Bytschenko (0 94 36) 13 36

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Postadresse Marktplatz 3
93149 Nittenau

Fax (0 94 36) 25 28
Mail nittenau@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL

Rettungsleitstelle: 1 92 22
Apothekennotdienst:Heute
Stadt-ApothekeNittenau, Tel.
(0 94 36) 9 41 10.
E.ON-Entstördienst:Strom: (01 80)
2 19 20 91; Gas: (01 80) 2 19 20 81.
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NITTENAU
VORTRAG Birgit

Miheilowitsch stellte
Wohnformen für

Demente vor.
➤ SEITE 26

MARKTRATWeniger
Förderung für den
Haller-Stadel führt zu
Plan-Änderung in
Bruck. ➤ SEITE 27

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WWW.MITTELBAYERISCHE.DEFREITAG, 12. APRIL 2013 SEITE 25STN4
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FILM AB

Kinocenter Nittenau

„Oblivion“ mit Tom Cruise, ab zwölf
Jahren, 14.30 u. 17.30 u. 20 u. 22.30
Uhr.
„Ostwind“, ohne Altersbeschrän-
kung, 16.45 Uhr.
„DI Joe - Die Abrechnung“, (3D), ab
16 Jahren, 20.30 u. 22.45 Uhr.
„Voll abgezockt“, ab zwölf Jahren,
15.30 u. 20 u. 22.30 Uhr.
„Die Croods“, ohne Altersbeschrän-
kung, (3D), 15.30 Uhr.
„3096 Tage“, ab 16 Jahren, 18.30
Uhr.
„Rubinrot“, ab zwölf Jahren, 17.45
Uhr.

Sie erreichen das Kinocenter unter
Telefon (0 94 36) 23 13.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
NITTENAU S. 25/26
BRUCK/BODENWÖHR S. 26/27
NEUNBURGVORMWALD S. 28
LANDKREIS CHAM S. 29/30
REGENSBURG S. 31 BIS 37
REGENSTAUF/VORWALD S. 53/54
SCHWANDORF S. 47 BIS 49
STÄDTEDREIECK S. 52
JUNIOR S. 40
SPORT IN DER REGION S. 22/23
WAS?WANN?WO? S. 58

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ANSPRECHPARTNER
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Private Kleinanzeigen:
(0800) 207 207 0

Gewerbliche Anzeigen:
Adolf Böhm, Tel. (0 94 31) 71 39 35,

Fax-Nr. (0 94 31) 71 39 20
AnzeigenannahmeNittenau:Bestat-
tungsinstitut Lang, Regentalstraße 2,
Tel. (0 94 36) 3 00 96 96
AnzeigenannahmeBruck:Multerer
Zeitungsd., Tel. (0 94 34) 13 73
Abo-Verkauf: Roland Bodner, Tel.
(01 71) 8 17 78 66 und (0 94 71) 49 69,
E-Mail: roland.bodner@mittelbayeri-
sche.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Altkleider helfen
Menschen in Brasilien
NITTENAU.Die Kolpingsfamilie sam-
melt am Samstag Altkleider in der
Pfarrei und in Rossbach/Wald. Die KF
bittet darum,möglichst Originalsäcke
zu verwenden. Säcke können im Foyer
des Rathauses, im Touristikbüro, im
Pfarrbüro und bei den örtlichen Geld-
instituten abgeholt werden. Die Kol-
pingsfamilie bittet darum, das Sam-
melgut bis Samstag, 8 Uhr, gut sicht-
bar am Straßenrand abzulegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TSV-Freizeitsportler
veranstalten Zumbakurs
NITTENAU.Die TSV-Abteilung Freizeit-
sport veranstaltet einen Zumbakurs
amVormittag. Der Kurs beginnt am
30. April und findet jeweils dienstags
ab 10Uhr in der TSV-Halle, Fischba-
cher Straße, statt. Vorerst ist ein Block
von zehn Einheiten geplant. TSV-Mit-
glieder zahlen 15 Euro, Nichtmitglie-
der 26 Euro. Info undAnmeldung bei
Sandra Höcherl, Tel. (0 94 64) 91 19 93.

NITTENAU. Mit einer Besichtigung un-
ter anderem der Baustelle in der
Brucker Straße wurde am Dienstag
die Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses eröffnet (wir berichteten).
Nach den Ortsterminen begrüßte Bür-
germeister Karl Bley bei der Fortset-
zung der Sitzung im Rathaus einige
Gäste, die zum 1. Tagesordnungs-
punkt „Digitaler Behördenfunk (Tet-
rafunk)“ referierten.

Ulrich Wittfeld von der Firma Te-
lent informierte über die Vorgehens-
weise bei der Auswahl des optimalen
Standorts zur Errichtung eines Tetra-
funk-Mastens. Diese Technik werde
hauptsächlich von Blaulichtorganisa-
tionen (Feuerwehr, Polizei, THW
usw.) genutzt und soll den bisherigen
analogen Behördenfunk ersetzen.
Alarmierung und Einsatz von Ret-
tungskräften sollten umfassend mög-
lich sein, eine 96-prozentige Versor-

gung sei daher Ziel der Funknetzpla-
nung. Dies werde auch so vom Frei-
staat Bayern gefordert.

Eine Projektgruppe, so Robert
Kreuzer vom Polizeipräsidium Ober-
pfalz, habe die möglichen Standorte
taktisch bewertet. Für Nittenau habe
das zur Folge, dass außer dem bereits
errichteten Masten in Fischbach noch
ein weiterer Standort benötigt werde.
Der Stahlgitterfunkmast in Lohbügl
solle zu diesem Zweck mit einer BOS-
Antennenanlage ausgerüstet werden
und hätte dann eine Gesamthöhe von
52,18 Metern. Zusätzlich sei eine
ebenerdige Versorgungseinheit zu er-
richten. Die sei zwar genehmigungs-
frei, nicht jedoch dieMasterhöhung.

Um die Rettungseinheiten zu un-
terstützen und die Sicherheit der Bür-
ger zu gewährleisten wäre eine Zu-
stimmung zur Baumaßnahme zu
empfehlen, sagte Bürgermeister Bley.
Zumal die Bedenken von Gerald
Fendl-Binner hinsichtlich der Ästhe-
tik einer solchen Anlage zugunsten
der Notwendigkeit einer hohen Netz-
abdeckung hätten ausgeräumt wer-
den können. Auch wegen der Emissi-
on müsse man sich keine Gedanken
machen. Sie betrage ein Viertausends-
tel des deutschen Grenzwertes. Die
Ausschussmitglieder folgten der
Empfehlung einstimmig.

ZweiWehren aus
der Stadt testen
Behördenfunk
SITZUNGDer Bauausschuss
genehmigt die Erhöhung ei-
nes Funkmastens bei Loh-
bügl. FFWBergham und
FFWNittenaumachen den
Probebetriebmit.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
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VON KARINA SCHWAIGER

So sehen die digitalen Handfunkgeräte aus. In der zweiten Jahreshälfte 2014
soll in der Region der Probebetrieb des „Digitalen Behördenfunks (Tetra-
funk)“ starten. Foto: dpa

NITTENAU. Gleich zwei gute Nachrich-
ten gibt es für die Fans der Nittenauer
Störche: Das verschwundene Männ-
chen ist in Regenstauf aufgetaucht,
und es geht ihm gut. Und das Weib-
chen, das er Anfang März in Nittenau
zurückgelassen hat, ist kein Single
mehr.

Peter Schneider aus Nittenau, der
die Störche beobachtet, weiß nun,
dass in Regenstauf am selben Tag, als
der Nittenauer Storch verschwand,
ein neuer Vogel aufgetaucht ist.
„Wahrscheinlich ist es unser Männ-
chen“, so Schneider, „genau kann
man es nicht sagen.“ Denn die Stör-
che werden nicht beringt. „Es wäre
aber ein großer Zufall, wenn es ein an-
derer Storch wäre“, sagt er. Die Fütte-
rung der Störche, die Gunther Stangl
für die Jägervereinigung übernimmt,
ist übrigens schon beendet.

Die alleingelassene Dame musste
ihren Horst in dieser Woche gegen

viele Angreifer verteidigen. Am Mon-
tag wurde es turbulent: Zuerst tauch-
ten zwei fremde Störche auf, die den
Horst erobernwollten. Dannwaren es
auf einmal vier Fremdlinge. „Es gab
heiße Kämpfe“, erzählt Peter Schnei-
der. Am Dienstag bleiben nur noch
zwei Bewerber übrig. Einen davon ha-
be das Weibchen bevorzugt, sagt
Schneider. Doch der Rivale wollte
nicht aufgeben und kämpfte. Auch
das Weibchen hat mitgekämpft. Am
Ende gewann der bevorzugte Kandi-
dat dasHerz der Storchendame.

Am Mittwoch gab es bereits ver-
söhnliche Bilder vom Horst: Zwei
Störche sind jetzt dort, die fleißig mit-
einander flirten. Vielleicht wird es
doch noch was mit dem Nachwuchs
in diesem Jahr. Die Vögel beginnen
zwar bereits Ende März mit der Eiab-
lage, damit Anfang Mai der Nach-
wuchs schlüpft. Doch in diesem lan-
gen Winter mussten sich wohl nicht
nur Menschen, sondern auch Störche
umstellen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Aktuelle Bilder über die Webcam:
www.fuenffinger-nittenau.de

Zweisamkeit imHorst
NATURDasWeibchenmusste
ihr Nest gegen vier Angrei-
fer verteidigen –mit Erfolg.

In Nittenau gibt es wieder zwei Störche. Foto: Schneider

NITTENAU. Am Mittwoch, 17. April,
findet im Reha-Zentrum Nittenau
von 13.30 bis 16.30 Uhr der 17. Ober-
pfälzer Parkinson-Informationstag
statt. Das Programm beginnt mit der
Begrüßung von Prof. Dr. Thomas
Henze vom Reha-Zentrum. Oberarzt
Stephan Graeber vom Reha-Zentrum
berichtet über Neuigkeiten zum The-
ma Parkinson: Ursachen, Symptome

und Behandlung der Demenz. An-
schließend erfolgt eine kurze Auflo-
ckerungsgymnastik mit der Leiterin
der Therapieabteilung. Nach der Pau-
se besteht von 14.30 bis 15 Uhr die
Möglichkeit, eine Industrie-Ausstel-
lung zu besuchen. Von 15 bis 16.30
Uhr gibt es Antworten auf die Fragen
zum Thema Parkinson von Prof. Hen-
ze undOberarzt Graeber.

Parkinson imMittelpunkt
GESUNDHEIT Im Reha-Zentrum findet ein Info-Tag statt

NITTENAU. Ein brisantes Thema in Nit-
tenau ist die Raserei im Stadtgebiet.
Die Mitglieder des Bauausschusses
haben sich in ihrer jüngsten Sitzung
damitwieder beschäftigt.

Immer wieder gehen bei der Stadt-
verwaltung Beschwerden wegen Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen ein.
Aktuell behandelte der Bauausschuss
nun Anträge, die reine Siedlungsstra-
ßen betreffen, die Schützenstraße und
den Föhrenweg. Verkehrsteilnehmer
nutzten diese Straßen als Abkürzun-
gen, was im Föhrenweg ein Verkehrs-
aufkommen von rund 460 Fahrzeu-
gen täglich und in der Schützenstraße
von rund 150 Fahrzeuge täglich beleg-
ten. Dies und teils immense Ge-

schwindigkeitsüberschreitungen
führten zu einer erheblichen Ver-
kehrsbelastung. Die Verwaltung und
der Stadtrat seien gefordert, sich Maß-
nahmen gegen diesen Missstand zu
überlegen.

Geschwindigkeitskontrollen seien
nach Meinung der Verwaltung keine
Lösung, da diewirklichen Raser erfah-
rungsgemäß meist nicht erwischt
würden. Ein Mittel, den Verkehr zu
beruhigen, wäre das Aufstellen von
Pflanztrögen. Sie wären den kostenin-
tensiveren bepflanzten Verkehrsin-
seln vorzuziehen. Ein anderer Vor-
schlag wäre das Anbringen von Pol-
lern, die zwar optisch nicht so vorteil-
haft, aber ebenso effektiv seien, oder
auch eine Kombination von beidem.
Der Ausschuss beschloss, die Verwal-
tung zu beauftragen, geeignete Maß-
nahmen zur Problemlösung zu fin-
den. (tka)

Stadt bremstRaser aus
VERKEHR In Nittenaus Sied-
lungsstraßen sollen die Au-
tofahrer langsamer fahren.
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DER ZEITPLAN

➤ Der Probebetrieb für die neue digita-
le Technik ist für die 2. Jahreshälfte
2014 geplant; in dieser Zeit wird parallel
über Analog- und Tetrafunk gearbeitet.
➤ Auf Beschluss des Stadtrats sollen
die Feuerwehren Nittenau und Berg-
ham amProbebetrieb und der anschlie-
ßenden Betriebsphase des BOS- Digi-
talfunks teilnehmen; die restlichen Feu-

erwehren steigen dann 2015 in den
Wirkbetrieb ein.
➤ Zeitgerechtmüssen die entspre-
chenden Endgeräte von der Kommune
beschafft werden.
➤ Dies wird mit etwa 100 000 Euro zu
Buche schlagen. Ein Sonderförderpro-
gramm sieht einen Zuschuss von 80
Prozent vor.


